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6 Zusammenfassung 

Bad Elster ist Sächsisches Staatsbad und trägt das Prädikat als staatlich anerkanntes 

Mineral- und Moorheilbad. Die Stadt bestimmt mit Bad Brambach die vogtländische 

Bäderregion und ist eines der ältesten Mineral- und Moorheilbäder Deutschlands. 2018 

konnte Bad Elster auf 200 Jahre Gesundheitstradition und 170 Jahre Sächsisches Staatsbad 

zurückblicken. Im Jahr 2024 wird Bad Elster seine 700-Jahrfeier begehen. 

Gemäß Regionalplan Südwestsachsen 2008 werden der Stadt besondere 

Gemeindefunktionen zugeordnet: 

 Tourismus  

 grenzüberschreitende Kooperation  

 Gesundheit/Soziales 

Die besonderen Gemeindefunktionen sind gemäß Regionalplan in den Gemeinden zu 

erhalten und im regionalen Kontext weiterzuentwickeln. Bad Elster ist in seiner Funktion als 

überregional bedeutsames Heilbad zu sichern, auszubauen und weiterzuentwickeln. Der 

Regionalplan begründet die Zuordnung der Gemeindefunktion Gesundheit mit zahlreichen, 

überregional bedeutsamen Einrichtungen und (Fach-)Kliniken der Gesundheitsvorsorge und 

des Sozialwesens einschließlich entsprechender fachbezogener Ausbildungsstätten. Fast 

60 % aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort sind im Bereich 

Gesundheit und Sozialwesen tätig. 

Seit Jahren ist das Heilbad auf einem erfolgreichen Weg, durch die weitere Qualifizierung 

der Gesundheits- und Tourismuseinrichtungen, die nachhaltige wirtschaftliche Basis der 

Kommune auszubauen. Die Eröffnung der Soletherme mit Saunalandschaft mit direktem 

Anschluss an das historische Albert Bad im September 2015 ist dabei ein Höhepunkt und 

zentraler Baustein dieser Strategie. Etwa die Hälfte aller Übernachtungen im Vogtland entfällt 

auf Bad Elster. Der Kurort hat für die Region eine bedeutende Funktion als Arbeitsplatz-, 

Wirtschafts- und Imagefaktor. 

Die Aufwertung des Stadtbildes ist für die Akzeptanz der Stadt im Wettbewerb mit anderen 

Kurorten von besonderer Bedeutung. Folgerichtig lag ein Schwerpunkt bisheriger 

Stadtentwicklungsmaßnahmen im Erhalt der historischen Baustruktur und der Funktionsvielfalt 

des Stadtzentrums mit seinen Gesundheitseinrichtungen. In den 25 Jahren Laufzeit des 

Städtebauförderprogramms „Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen“ 

(SEP) im Gebietes „Stadtmitte“ konnten wichtige Impulse für private Gebäudeeigentümer und 

die Gestaltung des öffentlichen Raumes gesetzt werden. 

Die hohe Attraktivität der Stadt als Wohn- und Arbeitsort ist an zwei Kennzahlen abzulesen: 

Die Stadt weist die höchste Arbeitsplatzdichte der Region auf und zählt zu den nur fünf 

Kommunen im Vogtlandkreis, die von 2006 bis 2015 Wanderungsgewinne verzeichnen 

konnten. Für die Wanderungsgewinne sind zwei Hauptursachen zu nennen: Einerseits führen 

die kontinuierlich anwachsenden Übernachtungszahlen zu einem erhöhten Personalbedarf. 

Verbunden damit steigt die Nachfrage nach Wohnungen für Mitarbeiter und deren Familien, 
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die am Arbeitsort auch wohnen möchten. Anderseits führen die attraktiven Angebote des 

Gesundheits- und Kulturbetriebs zu einer erhöhten Nachfrage von Senioren (Altersgruppe 

60+) nach Wohnungen in Bad Elster. Die Zuzüge können zunehmend den Gesamttrend 

sinkender Einwohnerzahlen ausgleichen. 

Seit dem Jahr 2000 stellen Anpassungsmaßnahmen zur Bewältigung der Folgen des 

demografischen Wandels daher eine weitere Kernaufgabe der langfristigen 

Stadtentwicklungspolitik dar. Neben der Sanierung des historischen Stadtzentrums wurde die 

weitere Entwicklung besonders benachteiligter Stadtgebiete zum Schwerpunkt der 

langfristigen städtebaulichen Entwicklungsplanung. Als Bereiche mit besonderem 

Handlungsbedarf wurden im Rahmen der INSEK-Erarbeitung folgende Schwerpunktgebiete 

abgeleitet: 

 Innerer Kurbereich: historische Bäderarchitektur mit Wohnen, Tourismus, Versorgung, 

Dienstleistungen 

 Historische Parkanlagen Bad Elster mit historischen Veranstaltungsstätten und 

Freizeitanlagen  

 Kirchplatz/Hagerstraße/Am Kuhberg: Gebiet der Städtebauförderung mit Wohnen, 

öffentlichen Einrichtungen, Versorgung, Dienstleistungen 

 Nördlicher Stadteingang: Ankunftsort für Gäste mit Mobilitätsinfrastruktur, 

Forschungsstandort Umweltbundesamt (Neubau) 

 Bahnhof Bad Elster: Ankunftsort für Gäste, Mobilitätsschnittstelle 

 Gewerbe Mühlhausen: Gewerbeentwicklung an der B 92/E 49 

Alle Gebiete zeichnen sich durch eine Vielzahl erforderlicher Maßnahmen und Zielen aus, die 

für die weitere gesamtstädtische Entwicklung von besonderer Bedeutung sind. Für das Gebiet 

„Kirchplatz / Hager Straße / Kuhberg“ wurde 2018 erfolgreich eine neue Städtebauförder-

kulisse im Bund-Länder-Programm „Stadtumbau“ im Programmteil „Aufwertung“ bewilligt. 

Die weitere Stadtentwicklung bedarf keiner grundsätzlichen Neuorientierung, sondern einer 

kontinuierlichen Fortsetzung der eingeschlagenen Wege. Es zahlt sich aus, dass die Stadt 

Bad Elster bereits 1993 mit der Erarbeitung eines Kurortentwicklungsplanes und 2010 mit 

der Erarbeitung des Leitbildes Bad Elster 2020 frühzeitig strategische Planungen erarbeitet 

hat, die als Leitlinien für kommunales Handeln dienten. Mit der Fortschreibung des 

Kurortentwicklungsplanes 2016, der Erarbeitung des Sportstättenentwicklungsplanes 2017 

und des nun vorliegenden gesamtstädtischen integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 

(INSEK) liegen aktuelle und fundamentierte Grundlagen für die weitere erfolgreiche 

Stadtentwicklung vor. 

 


